
Besuch der Flugschule 
East West Flying
Die Sektion Wunstorf war im letzten Jahr gleich zwei Mal zu Besuch 

bei der Flugschule East West Flying in Schwarmstedt. Die Mitglieder 
trafen sich zum Informationsbesuch, um mehr über den Aufbau sowie die 
flugtechnischen Eigenschaften der verschiedenen Motorgleitschirme zu  
erfahren. In der lebhaften und anschaulichen Frage-und-Antwort-Runde 
erfuhren die Sektionsmitglieder sehr viel darüber, welche Motoren von 
welchem Hersteller verbaut wurden, wie sich die Flugausbildung auf den 
unterschiedlichen Fluggeräten gestaltet, welche Voraussetzungen für die 
Fluglizenz benötigt werden und vieles mehr. Es wurden alle Fragen vom 
Fluglehrer und Besitzer der Flugschule geduldig beantwortet. 

Nach der sehr interessanten Theorie bekamen die Mitglieder die Mög- 
lichkeit, Helme und Headsets/Handschuhe auszuprobieren. Des Weiteren 
nutzten sie die Möglichkeit, im Ausstellungsraum in den unterschied lichen 
Fluggeräten Platz zu nehmen und weitere Detailfragen zu stellen. 

Als weiteres Highlight war der Besuch des Flugplatzes Hodenhagen. 
Dort wurden der Tower und die Werkstatt besichtigt, zusätzlich nahm die 
Gruppe an einer Hangar- und Flugplatzführung teil. Unter anderem 
wurden dabei auch die Flugschule und ihre Fluggeräte besichtigt. Auf-
grund der ungünstigen Wetterverhältnisse konnte ein Flug mit dem Motor-
schirm nicht durchgeführt werden. So traf man sich zwei Wochen später 
erneut in Hodenhagen, diesmal ergab sich die Möglichkeit für einen Rund-
flug.

Einige Mitglieder der Sektion haben sich für die erste Praxisflugstunde 
mit dem Motorschirm im Frühjahr 2024 auf die Liste setzen lassen. Für 
einen Flug mit dem Motorschirm sind sehr gute Wetterverhältnisse Voraus-
setzung. Bei einem guten Essen und netten Gesprächen im Flugplatzres-
taurant ließen die Mitglieder die beiden Besuchstage ausklingen.
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Sehr geehrte Leserinnen  
und Leser, verehrte Mitglieder!

Das neue Jahr hat bereits begonnen, 
und wir hatten uns sicherlich ein  
ruhigeres 2023 gewünscht. Aber die 
Nachwirkungen der Coronakrise wie 
auch der Konflikt in der Ukraine und 
der Angriff der Hamas auf Israel  
haben unseren Alltag geprägt. Dies 
alles blieb nicht ohne Auswirkungen 

auf die Bundeswehr und da ganz besonders auf die 
Luftwaffe, die ihrem Ruf als First Responder in be-
sonderer Weise gerecht werden musste. Sie hat in ei-
nem Kraftakt sondergleichen Kräfte zur Verstärkung 
des Air Policing  
im Baltikum bereitgestellt und die Luftverteidigung 
an der Ostflanke des Bündnisses mit Flugabwehrsys-
temen verstärkt. Damit hat sie deutlich signalisiert, 
dass Deutschland zu seinen Bündnisverpflichtungen 
steht und ein verlässlicher Partner ist. 
Trotz dieser ungeplanten und unvorbereiteten Akti-
vitäten hat die Luftwaffe zeitgleich die langfristig  
geplante und bisher größte Verlegeübung von Luft-
streitkräften mehrerer NATO-Partnerstaaten nicht 
nur unterstützt, sondern auch sehr erfolgreich natio-
nal geführt. Allen Unkenrufen zum Trotz wurde der 
zivile Luftverkehr nicht wesentlich beeinträchtigt. 
Diese Leistung fand inter national große Anerken-
nung. Die Luftwaffe bestätigte damit den guten Aus-
bildungsstand des Personals und bewies nachdrück-
lich ihre Interoperabilität. Wir haben allen Anlass, 
stolz auf unsere Luftwaffe zu sein. 
Politisch fand diese Leistung sichtbaren Niederschlag 
in der Bestätigung der ehrgeizigen Ausrüstungspla-
nung für die nächsten Jahre, die auf bündnisgemein-
same Beschaffungsvorhaben und Einheitlichkeit in 
der Ausstattung in deutlich höherem Maß als bisher 
abhebt. 
Auch wenn die deutsche Rüstungsindustrie sich eine 
stärkere Beteiligung gewünscht hatte, bietet diese 
neue Einheitlichkeit in der Ausstattung auch Zu-
kunftsperspektiven, zum Beispiel im Bereich der  
logistischen Unterstützung oder Ausbildung. Dass es 
hier Potenziale gibt, zeigt die unerwartete Beteiligung 
der Firma Rheinmetall, die Teile der Fertigung für 
den F-35 übernimmt. Dass die deutsche Industrie 
sich nicht vor der internationalen Rüstungswirtschaft 
verstecken muss, zeigt der sehr erfolgreiche Einsatz 
des Waffensystems IRIS-T SLM in der Ukraine.

Ihr Hermann Muntz, Brigadegeneral a. D.

Editorial

E. BRUNS / PU

Zum Geburtstag
Im Namen des Vorstands gratuliert Präsident Hermann Muntz den folgenden 
Jubilaren, die im Februar Geburtstag haben, ganz herzlich:

Hans-Werner Bracht (84), Jean-Pierre Frange (81), Gerald Funke (60), 
Bernd Heibel (60), Hans-Gottfried Knapp (75), Günter Lutz (90),  
Hans-Günter Niehues (80), Dieter Rabold (96), Lothar Roth (92),  
Rainer Stromann (88), Manfred Wojtek (70)
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Geschäftsstelle + Sektionen

Termine
Sektion München
1. Februar 2024, 18:30 Uhr: „Luftfahrtantriebe 
– Die Entwicklung zum Hightech-Produkt und die 
Herausforderungen der Zukunft“ von Professor 
Dr.-Ing. habil. Andreas Hupfer, Institut für Aero-
nautical Engineering, UniBw München
Anmeldung ausschließlich über die Sektion 
München möglich. Per E-Mail muenchen@ 
fklw.de oder Tel: 02203/96191-27

Sektion Nörvenich
20. Februar 2024, 18:30 Uhr: Vortrag: „Der 
Krieg in der Luft – Nörvenich und Umgebung“, 
Jörg Dietsche von der Arbeitsgemeinschaft  
Luftkriegsgeschichte Rhein / Mosel e. V.

Sektion Wunstorf
16. März 2024: Besuch des Panzermuseums  
in Munster
Anmeldung ausschließlich über die Sektion 
Wunstorf möglich. Per E-Mail wunstorf@fklw.de 
oder Tel: 02203/96191-23

Sektion Nörvenich backt für den Einsatz
Wir. Backen. Kekse. Für Euch. Weil viele Soldaten/Soldatinnen wieder nicht in der Adventszeit oder zu 
Weihnachten bei ihrer Familie sein können, sendeten die Mitglieder der Sektion Päckchen mit selbst 
gebackenen Keksen und einigen Leckereien sowie dem gelben Band der Verbundenheit mit Grüßen in 
die Einsatzländer, um den Soldaten/Soldatinnen ihre Wertschätzung für ihren Dienst auszudrücken. Dort 
wurden die „Überraschungspäckchen“ mit großer Freude empfangen (zum Schutz unserer Soldaten 
nennen wir extra keine Einzelheiten, wohin die Päckchen gesendet wurden). Petra Uhlherr

Jubiläums-Patch
erhältlich 

Der 40-Jahre-Jubiläums-Patch 
ist beim nächsten Sektions-
treffen beim Sektionsleiter /  
der Sektions leiterin erhält-

lich. Wir hoffen, dass er euch 
gefällt. Schreibt uns gerne eure 
Meinung dazu (presse@fklw.de).
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Die Sektionen stellen sich vor

Sektionsleiter München
Dr. Klaus-Jürgen Schmidt, der neue Sektionsleiter in München, ist geboren und 
aufgewachsen in Nürnberg, in der Nähe des Nürnberger Flughafens, womit sich 
automatisch eine Affinität zur Luftfahrt entwickelt hatte.
Der Wunsch, Pilot bei der Luftwaffe zu werden, ließ sich aber aufgrund einer 
Sehschwäche nicht verwirklichen. Stattdessen wurde Schmidt SaZ 12 beim Heer 

in der Panzer- und Panzerjägertruppe als Zugführer und Kompanieoffizier in der 10. PzDiv – und 
das alles noch während des „Kalten Krieges“. Verbunden damit war ein Studium des Allgemeinen 
Maschinenbaus an der bundeswehreigenen Helmut-Schmidt-Universität in Hamburg. Statt als Kom-
paniechef in der Truppe eingesetzt zu werden, nahm er die Möglichkeit wahr, als wissenschaftlicher 
Assistent wieder an die Universität zurückzukehren, um dort in der Lehre zu unterstützen, schließlich 
zum Dr.-Ing. zu promovieren und dann die Bundeswehr als Hptm d. R. zu verlassen.
Danach erfolgte verzugslos der Wechsel in die Industrie, wo Dr. Schmidt bei verschiedenen Luftfahrt-
firmen an Standorten in Deutschland, Großbritannien, USA und schließlich in München in Projekt- 
und Leitungsfunktionen mit zunehmender Verantwortung tätig war und ist.  
Privat betätigt er sich gerne sportlich an der frischen Luft und ist in der Allgemeinen Luftfahrt in  
der Ausbildung von Luftfahrern engagiert.


